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Anweisungen für den Sadr Jamaat 
 
Das Thema für den Monat September lautet: „Das Gebet in der Gemeinschaft & Die 
Wiederbelebung der Moscheen“ 
 
Gemäß den Beschlüssen der Shoora, hat die Abteilung Tarbiyyat die Möglichkeit bekommen 
Inhalte über dieses Thema zu schicken. Sie werden gebeten dieses Material allen 
Gemeindemitgliedern zukommen zu lassen. 
 
Die Abteilung Tarbiyyat AMJ Deutschland hat dafür eine PowerPoint-Präsentation erstellt, die 
während dem Ijlas gezeigt werden sollte. Bemühen Sie sich das Ijlas in den 
Moscheen/Gebetszentren abzuhalten. Falls Ihr Ijlas aufgrund von Corona noch Online 
stattfindet, sollte die Präsentation auf einer Online-Plattform (Webex, Zoom, Teams) gezeigt 
werden. Mithilfe dieser Präsentation können Sie während dem Ijlas die Qur’anverse für die 
Rezitation zeigen. Die Präsentation zum Thema soll der Redner parallel zeigen. 
 
Falls Ihr lokaler Murrabi Sahib das Thema nicht vorstellt, bitten Sie den Redner, sich dafür 
vorzubereiten. Die Textpassagen für die PowerPoint-Präsentation sollen nicht abgelesen 
werden, sondern mit einer guten Rhetorik vermittelt werden, damit die Teilnehmer nicht die 
Aufmerksamkeit verlieren. 
 
Möge Allah uns befähigen, den Erwartungen von Hudhur-e-AqdasABA Folge zu leisten. Möge 
Allah uns befähigen, die „Sultaan-e-Naseer“ (Helfer des Königs) des Kalifen der Zeit zu werden. 
Amin 
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HاIت JاK Lر MN  @A  
 

 ۔W‘‘ ىد?آ BC D روا A@? ز= ’’ :عR ST س*ا P+  ہ'

 

Y Z [\ ] 5ىٰر P 1 2ت P^_   ̀[a Sدا bاc R Sd e ر( W سا۔ f پآ D hi j 

 ۔  xy روA v w@ بtا مo pq r sا [ داS سا مn ہاl W m Jاkرد

 

Z [\ z{ c پآ D |} P f ر� ��! ~ا D Wا پآ  ۔rِ Jہا nس*ا  �ا م P د نارود�y۔ 

]� n� m ت�*ا BC I =ز � ز j � پآ #ا۔ ں� R ور[ �ا س*ا� D و� r ر � � �� نآ( W، � 

�د �رذ P مر� � �� نآ � �   rِا c D ]� nسا۔� !�� D د� r س*ا پآ P تو� نارود 

 روP �¦ �¦  ̀!§� w ¥¤  £ا ر¢ ¡۔  � �د �� [ A@ بtا داS �د و تIآ n� D نآ�

�دK۔ 

 

 سا ہو l n� mاkرد r �³! لد± � � � ° j ¯e س*ا  سا  P ª« ¬­ ® MN پآ #ا ض¨?

STع D  ́pq r ىر� n۔ ے!��  D ¶¥ھ¹ ف· [ تا n ) »I 2K  ¼ ا ~اo زا½ا r اtب 

@A D hi j ¾ ¿ 2K Àm اtب @A D Á �� س*ا D RاورÂ Ã  رW ۔ 

 

 Ä ÅÆا۔ ÐK �او P ^_ Ï nc تÎاÍ� D kا ہ Ä ÅÆ Ìا ہËارÊا رÄ ÅÆ È Éا Ç W mد Ä ÅÆ rا

nے m Ñ Éا رÊارËا ہÄ ÅÆ Ì ا ہÍ� P Ò Óن Ô Õ اوÖ آ ۔ں�× 
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Rezitation aus dem Heiligen Qur’an 

 مِيۡحِرَّلا نِمٰحۡرَّلا اللهِّٰا مِس8ِۡ ۔ مِيۡجِرَّلا	نِطٰيۡشَّلا	نَمِ اللهِّٰابُِ ذوعَُأ
 نۡمِّ ةًيَنِلاَعَوَّ ارًّسِ Mُۡنٰۡقزَرَ امَّمِ اوۡقُفِنُۡيوَ ۃَوٰلصَّلا اومُيۡقُِي اوۡنُمَاٰ نَۡيBَِّا یَدِابَعِِّل لُۡق
 لَزَۡنَاوَ ضَرَۡلاۡاوَ تِوٰمٰسَّلا قَلَخَ یBَِّۡاُ اللهَّٰا ﴾۳۲﴿ لٌٰلخِ لاَوَ هِيۡفِ عٌيَۡب لاَّ مٌوَۡي Tَِۡاَّي نَۡا لِبَۡق
 فيِ یَرِجۡتَِل كَلۡفُۡلا مُكَُل رَخَّسَوَ k مۡكَُّل اًقزۡرِ تِرٰمَثَّلا نَمِ هٖبِ جَرَخَۡاَف ءًآمَ ءِآمَسَّلا نَمِ

 رَخَّسَوَ k ينِۡبwَِآدَ رَمَقَۡلاوَ سَمۡشَّلا مُكَُل رَخَّسَوَ ﴾۳ۚ۳﴿ رَهٰۡنَلاۡا مُكَُل رَخَّسَوَ k ھٖرِمَۡابِ رِحۡبَۡلا
 لاَ اللهِّٰا تَمَعۡنِ اوۡدُّعَُت نۡاِوَ |ُ ھوۡمُتُۡلَاسَ امَ لِّكُ نۡمِّ مۡكُتٰاٰوَ ﴾۳ۚ۴﴿ رَاهَنَّلاوَ لَيَّۡلا مُكَُل

 ﴾۳۵٪﴿ رٌافَّكَ مٌوُۡلظََل نَاسَۡ�لاِۡا نَّاِ | اهَوۡصُحُۡت
Übersetzung: 

1. Ich suche Zuflucht bei Allah vor Satan, dem Verfluchten! 
2. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. 
3. Sprich zu Meinen Dienern, die gläubig sind, dass sie das Gebet verrichten und 

spenden von dem, was Wir ihnen gegeben haben, im Verborgenen und öffentlich, 
bevor ein Tag kommt, an dem weder Handel noch Freundschaft sein wird. 

4. Allah ist es, der die Himmel und die Erde erschuf und Wasser niederregnen ließ 
von den Wolken und damit Früchte hervorbrachte zu eurem Unterhalt, und Er hat 
euch die Schiffe dienstbar gemacht, dass sie das Meer durchsegeln nach Seinem 
Gebot, und Er hat euch die Flüsse dienstbar gemacht. 

5. Und dienstbar machte Er euch die Sonne und den Mond, die unablässig ihren Lauf 
Vollziehenden. Und dienstbar machte Er euch die Nacht und den Tag. 

6. Und Er gab euch alles, was ihr von Ihm begehrtet; und wenn ihr Allahs Wohltaten 
aufzählen wolltet, ihr würdet sie nicht aufzählen können. Siehe, der Mensch ist 
wahrlich frevelhaft, undankbar. 

 
 :Ø] ودرا

)1( j اÄ ÅÆ D Ùہ 'Ú د ں�Ûےر �K Üن r ۔ 

  ۔W �او à ncر ر? ر? )روا( �او ãد á 'â ،�او à ncر ßا P �¦ Ý Þ م� Ä Pا )2(

)3( � åناُ ے çںو r è ےد Ý اéن �K   m ز= ہو êë n� روا Ý ì Ñ c ا° í ¿ W سا j r î ïر ! � 

 ۔)K øآ مù )Rود Â[ ( روا �ø ° ÷وöو2K õ j ]Â òËآ ند ہو P m سا n� ô چò � ! رðñ ï روا

 رP ï قزر % ےر$ )Ý( Ö# " ! �رذ P سا ÿ ،ارÀا r ýþ نûآ روا ¿ اü [ ×ز روا ںûÊآ W õ c ہو Äا )4(

 ۔Iدn ) [ ںؤIرد % ےر$ روا ۔, j ر+ P * r سا ہو À m ( ) ں' % ےر$ روا ۔) ( !
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 ۔¿ ) [ ند روا تار % ےر$ روا ۔  Wر n شد# 3 ںÊود ہو j m ل2 سا ¿ ) [ ½1 روا جر/ % ےر$ روا )5(

 B C نAا @ ۔? < n ( ر= R ناُ > � ; : Ä Dا 8 #ا روا r '9 سا I Ý 8 cد c 5 6 j r 7 ساُ روا )6(

nc روا( �او( B �Dا W۔ )اJاE ٣٢À ٣٥( 

 

 

 

Hadith 
 

 

َلOَ َُ=ّ>;ا MّNَصَ IDِ JِKَّدُوقَُي دٌِفىاَق CDِ سAََْل هَُّنإِ َِ=ّ>;ا لَوسُرَ اَي لَاقََف 2َ3عَْأ لٌجُرَ مََّلسَوَ هِيْ D نَّلا Tََأ لَاَق ةَرَْيرَهُ  VَDِأ نْعَ
 Wُ وَ امََّلَفCّ

َ
D َدOَهُا َ] صَ  \Dِ خَّرََف هِتِيَْب أسََف دِجِسْمَْلا CDَإِ

َ
MّNَِصَيَُف Wَُ] صَخِّرَُي نَْأ مََّلسَوَ هِيَْلOَ َُ=ّ>;ا MّNَصَ َِ=ّ>;ا لَوسُرَ لَ

أَف لَاَق مْعََن لَاَق ةhiَِصَّلاِب ئَادَنِّلا fُمَسeَْ لْهَ لَاقََف
َ
بْجِ  

Deutsch: 

Hadhrat Abu HurairaRA berichtet, dass einst ein blinder Mann zum Heiligen 
ProphetenSAW kam. Er fragte ihn: „Oh Gesandter Allahs, ich habe keinen, der mich 
zur Moschee führen kann. Kann ich das Namaz zu Hause verrichten?“ Der Heilige 
ProphetSAW hatte ihm zunächst die Erlaubnis erteilt. Als der Mann fortging, rief ihn 
der Heilige ProphetSAW noch mal zu sich, und fragte ihn: „Hörst du das Adhan 
(Gebetsruf) von der Moschee?’’ Der Mann bejahte dies. Daraufhin sagte der 
Heilige ProphetSAW: „Dann sollst du das Namaz in der Moschee verrichten.“ 
 

 :Ø] ودرا

  Iا تJ K¥ہ ؓ r اورM W m د ~اN ا~ �O صلى الله عليه وسلم پآ D hi j 2w روا ۔ ا� Qض D m 

åى R D pہار ف =Â nc او� ]Â ° ۔ ¿ j S j =ھ¹ ز T n؟ ںو V � صلى الله عليه وسلم پآ c ےد تز2ا 

 \2آ � زاوآ [ D ضc Q سا ؟ W \2آ زاوآ D ناذا ö'I 7 روا I] [ سا c صلى الله عليه وسلم پآ � YZ ہو W X۔ ىد

W صلى الله عليه وسلم پآ ۔c ö'I ÿ =ز R ^ ` W m 8 R j آn =ادا ز ¿ n۔و 
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Auszug aus der Khutba Jumma 

Hadhrat Khalifatul Masih V.ABA sagte:  

„Das Verrichten der fünf Gebete ist für jeden ausgereiften Muslim eine Pflicht. 
Und allen Männern ist die Verrichtung der gemeinschaftlichen Gebete in der 
Moschee vorgeschrieben und darum sollte sich gekümmert werden. Sie sind 
davon nur entbunden, wenn sie behaupten, nicht erwachsen zu sein oder sie 
sagen, ihr Verstand sei nicht ausgereift. Aber wenn beides nicht zutrifft, muss 
überall versucht werden, das Gebet in der Gemeinschaft abzuhalten.“ 

(Freitagsansprache vom 12. Feb. 2016; Al-Fazl International vom 4. März 2016) 
 

Iت _
`
abcde

f
 :  ö'k نÍ� jا ہÄ ÅÆ Ìا ہËا hiا gا

 

’’ýl =5 �ز ?m Çn oن ! öروا   ض pںود !  ̀Rںو j ?@A öسا روا   ض P f اq1 �� مr۔ 

I �  ̀è د� m Ñ ?m °۔ I  ̀è د� m Þ s  ، � t Wروا ۔ X  ̀ودÊ6 ں� ° � ÿ ?@A =ز D 5 

u ]� �þ 1r۔‘‘ 

)v w öS؍12 دö۔ء2016 ىروyz ا }ا|Y 4ء2016چر'؍( 
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Gedicht 

 

 

 ° ¿ ہو j سا � j ýk ں� �k �     Ý ì لد ں� r ںو~ W {د ہو

 ° � رI سا � �د � [ ½X 1      �ور ہو n P ) ýÂ ر� Ã [ جر/

�او W ��~ W لاوز� روا W    � Sت R سا   ر� ] � ° 

� � W ا� j m سا r ا و��ڈ    لد ؤ�� ] Iں� !ور j و� ° 

 ° ا� ں� ` مW ` ª خزود     � �k لد ں� r با� ! 2K سا

 

Er sieht alles, warum schenkst du dein Herz den Fremden; 

Was fehlt denn Ihm, was du in den Götzen siehst 

Beim Betrachten der Sonne, fand ich nicht das Licht; 

 auch als ich den Mond sah, war es nicht vergleichbar mit jenem Freund 

Er ist allein, Ihm steht keiner zur Seite und Er ist nicht vergänglich; 

 Alles wird vom Tode gejagt – nur Er wird bestehen 

Alles Gute ist Ihm eigen, drum wende dein Herz zu Ihm; 

  Sucht Ihn meine lieben Freunde! Vertrauen erweisen die Götzen nicht 

Warum widmest du dich dieser Strafe und Pein; 

Es ist die Hölle und kein spiritueller Garten 
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Inhalt der Präsentation zum Thema: „Das Gebet in der Gemeinschaft & 
Die Wiederbelebung der Moscheen“ 

 
Präsentieren Sie Ihre Rede mithilfe der PowerPoint-Präsentation: 

 ۔� P �¦ �¦  ¾ n ��! داS �ذ جرد پآ

 
Folie 7 - 9 

Allah hat mehrmals im Heiligen Qur'an auf 
das Verrichten der Gebete aufmerksam 
gemacht. Auf der gleichen Weise hat auch 
der Heilige ProphetSAW Anweisungen zum 
Gebet gegeben. So sprach der Heilige 
ProphetSAW einst über die Wichtigkeit des 
Gebets und sagte: „Am Tag der 
Auferstehung ist das erste, wofür die 
Menschen Rechenschaft ablegen müssen, 
das Gebet. Wenn diese Rechnung positiv 
ausfällt, dann hat er Erfolg und wir erlöst, 
ansonsten büßt er ein, er erleidet einen 
Verlust.“ 1 
 
Über die Verpflichtung zum Gebet, die 
Wichtigkeit und der Segen des Gebets wird 
oft gesprochen. Hudhure AqdasABA erinnert 
in seinen Vorträgen und Ansprachen die 
Gemeindemitglieder immer wieder daran, 
auf das Gebet und das Gebet in 
Gemeinschaft zu achten. In dieser Zeit hat 
Allah dem Verheißenen Messias die 
Aufgabe anvertraut, den Islam 
wiederzubeleben. Um dieses Ziel zu 
erreichen, spielt das das Verrichten der 
Gebete eine grundlegende Rolle. Daher 
markiert die dritte Bedingung unter den 
Bedingungen, die der Verheißene MessiasAS 
für diejenigen gestellt hat, die sich seiner 
Gemeinde anschließen, das fünfmalige 
Pflichtgebet. In diesem Sinne ist es keinem 
Ahmadi erlaubt das Gebets, die wichtigste 
und edelste Verpflichtung zu 
vernachlässigen oder säumig zu sein. 
 
Die dritte Bedingung des Treuegelöbnisses 
besagt: „Dass er/sie regelmäßig die fünf 
täglichen Gebete in Übereinstimmung mit 

 �Âد �� �¬ د� فD p ز= م� n� j نآ� Ä ÅÆ cا

Wا ۔� pصلى الله عليه وسلم ت�آ ح c � =ز Pا�Ö r �� 

ö'yپؐآ ۔ c =ز D ا� jن ö'k �K ö'I m’’ �i 

P ند � r V õ 6 R çںو r ب� T2K   ز= ہو 

Wب�̀  � #ا ۔ t ر( � R¡ت£ روا ¢ � ب ý ¤ رو) ¥Z 

ýI، ¦ا ن§Iا̈ ( ‘‘۔©ªا ىJلوا نا ء2' ب? ۃ»ا با ' ­�… � ̄413( 

 رÊا رÉ ۔n ¿ 2À Wذ ±ا R تJR روا �ا ،°D ö ز=

 [ A@ داöا j ت?³ و ت² �ا �Íا ہÄ ÅÆ Ìا ہËا

 µر �kد �� فD ṕ ادا A D@? ز= رواز= )ر?

 ¹د¸S · س¶ا تc j I'ز سا Ä ÅÆ cا۔ 

 ارÀ [ ¿ سا ۔ö'I د¾ مÊ R R ء½ا D م¼ا «ذ P مºا

nc P f ا ز= م�~ Áىد nادا راد nÀ W۔ ÂÃ Iت 

· S¸ؑد c ا£ @A j ¯e �c اوÖ اöدا P f 

Ýا�Å ¢نا (ر j r Æط� ى j ÈÉ =ز R ذn 

Wسا ۔ Êظ r � � اÌى P f  ̀2Í ° W m ز= ہو 

Î Ï اÐا روا نÑ [Ñ öÒ D ادا ́j ]ÀÓ I Ô 

n۔ےIس¶ا ت · S¸د ؑ c اtب @A P f   Æى 

 اh * ×اS ز= ö'Â W:’’ ̀m [ �Ö ÈÉ ر¢̀  Õ ط�

 روا Ú P ¹Û ز= YÙا Ø روا   Wر nÀ ادا P ل/ر روا

 D ں�à �ا زور 5 روا ß دورد ! Þو Ä ¹ا Ü n� Ý �ا

áâ 'ã ا رواäر nc j وا�i اåر n۔  ے 

)?êæø رç  د روا )۔¤ è r hا ÅÆ P ا�Êں ] Iد n 

P ُسا D Ì روا éê ] اÙ 5 درو ہزور ÐK  ۔‘‘ )ëz اìتار í 

 ôõ nkو D سا)ہJر ó51yz رìا ،‘‘ñ ò’’ رìا ï915 لوّا

 
1 (Tirmadhi, Hadithnr.:413) 
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den Geboten Gottes und denen des 
Heiligen Prophetensaw darbringen wird; 
und dass er/sie sich nach besten Kräften 
bemühen wird, regelmäßig Tahajjud 
(zusätzliches Nachtgebet zwischen 
Mitternacht und der Morgendämmerung) 
darzubringen und Segensgebete für den 
Heiligen Prophetensaw zu sprechen; dass 
er/sie es sich zur täglichen Gewohnheit 
machen wird, um Vergebung für seine/ihre 
Sünden zu bitten; und dass er/sie sich aus 
tiefster Liebe heraus jeden Tag der 
Wohltaten Gottes erinnern und Ihn 
lobpreisen und verherrlichen wird;“ 
 
Der Verheißene MessiasAS erklärt diese 
Bedingung folgendermaßen: 
„Also denn, all ihr Leute, die ihr euch zu 
Mitgliedern meiner Gemeinde zählt! Vor 
Gott sollt ihr nur dann zu Mitgliedern 
meiner Gefolgschaft gezählt werden, wenn 
ihr wahrhaftig auf den Pfaden der 
Rechtschaffenheit vorwärts zu schreiten 
beginnt. Verrichtet eure täglichen fünf 
Gebete mit solch straffer Sammlung und 
geistiger Ehrfurcht, als ob ihr Gott mit 
euren leibhaftigen Augen vor euch sähet. 
Haltet euch um Gotteswillen mit voller 
Aufrichtigkeit an die Fastentage! Alle unter 
euch, die der Zakat pflichtig sind, sollten 
nie verfehlen, diese Verpflichtung zu 
erfüllen; und diejenigen, für die das Pilgern 
nach Mekka obligatorisch geworden ist, 
ohne dass sie stichhaltig daran gehindert 
werden, sollten diese Pilgerfahrt nicht 
unterlassen. Tut alle guten Taten mit der 
ihnen gebührenden Sorgfalt und befreit 
euch von allem Schlechten mit einer 
wirklichen Abneigung, die aus dem Herzen 
aufsteigt. Seid sicher, dass keine Tat, was 
es auch immer sei, Gott erreichen kann, 
wenn sie frei von Rechtschaffenheit ist. Die 
Wurzel aller guten Dinge ist Taqwa. Jede 
Tat, in der diese Wurzel nicht verkümmert 
ist, wird niemals umsonst oder nichtig sein. 
“2 

�K Iس¶ا ت · S¸ؑد c ö'I: ’’ےو ےا sم Yö !Ý 

 ىø åو ساُ 8 ! نûآ � nk ر= A@ ىå ÷ �ا

@A =ر ù 2ؤ? X ú û üٰى D ۔? ور' م¶ ! ں�ار / 

 اm öI 8 h وn ادا r رÉ روا فþ kا [ ںوز= Éو ý £ا

ÅÆ ] دÿ ںوزور �ا روا ۔� ] hا P % Lق P �¦ Àر 

 # ! õ روا ےد ۃ!ز ہو P �" W ۃ!ز Ý ~ا 5 ۔وn ے

öض �$ W روا ]Â '% ° ہو # nرا' [ & ۔ے n ادا nو 

 v اÂ Ï h[ m ,ر دI + ۔وn ك] �n را( [ ى) روا

° - . Ý üٰى r /¤ Wا 5 ۔~ & D 0 üٰى W۔ 

õ Ï j  ̀0 ô1 ° � ø ہو Ï � ô1 ° 

 )í19 ï 15 �ا2þ 3ور ۔حÊ 2( ۔‘‘ �

Folie 10 

 
2 (Die Arche Noahs, S. 45) 
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Wiso ist es wichtig das Gebet zu 
verrichten? 

Dies ist eine sehr wichtige Frage, denn bis 
eine Person die Weisheit irgendeiner 
Anweisung versteht, kann diese Anweisung 
nicht so befolgt werden, wie es ihr geziemt. 
Wenn der Islam gebietet, etwas zu tun oder 
zu unterlassen, erklärt er den Gläubigen 
auch seine Weisheit dazu. Daher ist die 
Weisheit, die der Heilige ProphetSAW 
bezüglich des Verrichtens des Gebets lehrte 
folgende, dass der Heilige ProphetSAW 
einmal während der Herbstzeit das Dorf 
verließ. Zu dieser Zeit verloren die Bäume 
ihr Laub. Der Heilige ProphetSAW umgriff 
zwei Zweige eines Baumes und es fielen 
vermehrt Blätter zu Boden. Dort befand sich 
Hadhrat Abu Dhar, ein Gefährte zugegen. 
Der Heilige ProphetSAW richtete sich an ihn 
und sagte: „Sei versichert, wenn der 
Mensch für das Wohlgefallen Allahs das 
Gebet verrichtet, fallen seine kleine Sünden 
von ihm genauso ab, wie dieses Laub vom 
Baum. 3 
Das heißt, wenn eine Person für das 
Wohlgefallen Allahs betet, dann profitiert 
sie dadurch selbst, weil die Sünden einer 
solchen Person reduziert werden und sie 
die Gelegenheit bekommt, in guten Sachen 
voranzukommen. In anderen Worten: Eine 
Person betet zu ihrem eigenen Vorteil. 
Dann, bei einer anderen Gelegenheit, 
erklärte der Heilige ProphetSAW die Weisheit 
des Gebets und sagte: „Sagt mir, wenn bei 
einem von euch, vor seiner Haustür ein 
Bach fließt, worin er täglich fünfmal badet, 
kann dann noch an seinem Körper 
irgendeine Art von Schmutz zurückbleiben? 
Der Gefährten erwiderten: Nicht ein 
einziger Fleck! Daraufhin erklärte der 
Heilige ProphetSAW: Dasselbe gilt für die fünf 
täglichen Gebete, durch die Allah die 
Sünden tilgt.“ 4 
 
Diese Überlieferungen verdeutlichen, wenn 
eine Person das Gebet mit all seinen 
Bedingungen verrichtet, ein solches Gebet 

 ؟W ىروw ں� ¹4 ز=

 D * � � نAا W �5 X v لا/ Ñا ßÂا ~ا̀ 

6 ] ° 7 ýÀ 8 v سا * D 9اA سا pح ° 

�: õ pسا ح R  ̂W م¼ا۔ X � 6 P nc I ) 

nc R * د; W � او >' �اYنا [ ں D 6 � =À W 

̀  ہو c >Â صلى الله عليه وسلم �j Ý 6 Ü ń ادا D ز= ÂÃ۔

W m ا~ ¬� Iل/ر ت n� ىد� صلى الله عليه وسلم P ز'c j 

 P B C ںAرد øو سا۔ @ r ?5 ?ê Ö ىد?آ

 روا � �F ںE ود D ÷رد ~ا c صلى الله عليه وسلم پآ ۔W Dر

 تÞ P H­ Iو Ä ¹ا Ý پآ ں)و ۔B Cc G ہدIز

 IJ nP ö'I K [ نا Þ cو Ä ¹ا Ý پآ۔D رؓذJا

2Ê çا ہÄ D رô P % =¹ زL W � سا P MN àا ہ� 

pح C 2k   Î  ̀B Ck  ۔)OاÌP Q( 

 R m اAن X =ا  زÄ D رô P f ¹S 2\ W  � سا R 

 W  ہþ V P àا �À W �5 )ر � þ V ] Óا ہT �Uا

 XÛ R Sd Y W  öI ?آ  j & [ سا روا   W �kر�

m اAن D تاذ £ا P �Uہ P f Ó  =ادا ز nÀ W ۔ ÿ ا~ 

 D 6 ] =k �K ö'k ز= صلى الله عليه وسلم �Sd ! Ü n روا

 : ’’ Z8 #ا ؤ j r � P ےزاورد ! [� õ j ہو 

 Wر̂ ? [ ì! ن) P سا ¿ �� ýl ¬� \ nÀ (ازور

ø ؟H_ c Qر °̂ ? � ارذ۔ ¿ ضW ø صلى الله عليه وسلم پآ �۔ c 

ö'I  ̀2ل ýl =ںوز R W نا P رذa اÄ ÅÆ àں� ] 

bد; W۔‘‘) ́cىر،dب Sاe اfۃ( 

 ىرi Àا [ ز= نAا #ا r  ̀gh �À W m تIاور نا

 R اþ V P f hا ز= jا @ � nÀ W ادا ¦� Å Pا�

 ۔ k W �رذ ýc R ب�

 

 
3 (Musnad Ahmad) 
4 (Bukhari) 
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sicherlich ein Mittel für eine solche Person 
wird, um Gottes Nähe zu erlangen. 

Folie 11-14 
Die Wichtigkeit des gemeinschaftlichen 

Gebetes 
Im Heiligen Qur‘an hat Allah, überall wo Er 
die Verrichtung des Gebets geboten hat, 
angeordnet, das Gebet gemäß seinen 
Bedingungen zu verrichten. In diesem 
Zusammenhang sagt Hudhure AqdasABA: 
„Was ist īqāmū ṣ-ṣalāt? Wie kommt er zum 
Ausdruck oder wie können wir ihn physisch 
manifestieren? Erstens liegt sein 
praktischer Ausdruck in der Einhaltung der 
gemeinschaftlichen Gebete. Zweitens 
besteht er darin, während der Gebete 
seine volle Aufmerksamkeit Gott zu 
schenken. Das ist es, was wir in den 
Aussagen und in der Exegese des 
Verheißenen MessiasAS finden. Nur die 
Menschen, die es sich zur Gewohnheit 
gemacht haben regelmäßig das 
gemeinschaftliche Gebet zu verrichten, 
halten die Gebete tatsächlich ein. Sie 
verrichten die Gebete und konzentrieren 
sich dabei ausschließlich auf Allah. Sie 
verrichten die Gebete mit Demut, istiġfār 
[der Bitte um Vergebung] und 
Konzentration. Wenn ihre Aufmerksamkeit 
anderweitig abgelenkt wird, konzentrieren 
sie sich wieder auf Gott. Jeder von uns 
kann analysieren, inwieweit wir versuchen, 
diesen Standard von īqāmū ṣ-ṣalāt zu 
erreichen. 
Die Mehrheit der Menschen in dieser 
materialistischen Welt schenkt dem Gebet 
in der Gemeinschaft keine Beachtung. Und 
selbst wenn sie in die Moschee kommen, 
schenken sie weder dem Pflichtgebet noch 
dem freiwilligen Gebet Achtung, die ihnen 
zusteht. Sollte dies der Fall sein, sind wir 
selbst in der Lage, unsere Situation zu 
beurteilen, ob wir wirklich zu den 
Menschen gehören, die Allah, als 
diejenigen bezeichnet, die Moscheen 
errichten und ihr gerecht werden.“5  
Dann, bei einer anderen Gelegenheit, wies 
Hudhure AqdasABA die Männer an, auf die 

 �ا A D@? ز=

 ز= ں)و  IWد * R ز= م� � ںÄ ÅÆ c lا n� j نآ�

  m rا� سا۔ IWد * nc R ادا _^ Å Pا� £ا [

Iت _
`
abcde

f
 :  ö'k نÍ� jا ہÄ ÅÆ Ìا ہËا hiا gا 

 . � �À W I حp p رoا R n سا ؟W ¿ ۃfا مêا ’’

Wسا ؟ R n اoز= � ~ا ر ?@A D ادا ́j W، 

̀  روا q Wر êë [ �� روا ىرÄ ÅÆ D Éا j ز= ے�ود

È Iت · S¸ا ¹ دfاو ۃºم P روا تاد¯را r 

r s t W۔ W =ز R Ò م� nc اوÖ ہو Yگ   Ý 

?@A =ز P Çا روا ں� ىد£ �� /v اÄ ÅÆ D pف 

 ز= r �� روا رäا ،Çد ، ں� Öاو ¹Û �ز= w �Kر

 ÅÆ D اh [ �� £ا K � � ÿدا Kدا �� ، ں� Öاو nc ادا

pف Ö n آy ۔ Ñ j r 5 ا ~اÙ 2Íہ Ö . W m p 

� v Ñ اêا مfۃ P سا x2 [ رT nc D ]� nc 

́ ادا D ز= A@? � لوا M±ا y jد ىد' سا ۔   Öاو

D pد ° �� فzا روا ۔# R j 2 � آy � ) öض 

 jا ۔R  ̂W ز= W Ý |ر �� ہو j ں} ( ، j ںوز=

 {او ¿ n �   m ہزا½ا R {2 £ا Ó دW � Ñ k #ا {2

Ñ نا Yöں j ¯e   ~ ] اÄ ÅÆ c BC � nc 

 ء�J 2018ا ؍v w 19 ‘‘۔Ö � Wاو nc ادا̂  R سا روا Öاو

ÿ روا ~ا Sd ! Éا رÊر c  ¬ز= [ ںود ?@A  D ادا ́

D pد �� ف�k �K ö'I: ’’اÄ ÅÆ ö'À W m =ںوز ] Ý 

 R  ̀ ̂W ںوز= P f ںود¬ ۔وn ادا حp سا R  ̂W سا

m ýl وø R j 2 P ?@A ادا D 2y۔ � Yگ è 

� nþ ادا̀  c j'ز سا m   �د  ، 5 u R ° 

 P نo ۔R ° �\ � ]Â ) ]Â u � �\ W ۔\�

f� ز ىر�× Ó R ÐÂ � Wرو� ت²(‘‘۔ í2 ï647( 

 nk    � لؓو�ا gا � تA P � I@? ز=

�Kö'k  :’’j 7 � � nÀ ں� � Yگ   

 
5 (Freitagsansprache vom 19. Oktober 2018) 
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Gebete in Gemeinschaft zu achten und 
sagte: „Allah der Allmächtige sagt, dass ihr 
die Gebete so verrichten sollt, wie es ihnen 
zusteht.“ Für das Gebet ist es wichtig, und 
die Männer sind dazu verpflichtet, es 
fünfmal täglich in der Moschee zu 
verrichten. Einige Leute sagen, dass es in 
der heutigen Zeit schwierig ist, diese zu 
verrichten, da es nicht an jedem Ort eine 
Moschee gäbe. Wenn es keine Moschee 
gibt, dann gibt es doch sicherlich 
irgendeinen einen anderen Ort. Für 
Muslime wurde die ganze Erde als 
Moschee erklärt.“ 6 
Hadhrat Khalifatul Masih IRA sagt: 
„Ich belehre euch in kurzen Worten, es gibt 
einige Menschen, die im Gebet nachlässig 
sind, und es gibt viele Arten: 

1. Manche sind unpünktlich 
2. Manche verrichten ihre Gebete 

nicht in Gemeinschaft 
3. Manche achten nicht auf die Sunan 

und Pflichtgebete 
Horcht mir aufmerksam zu! Wer das Gebet 
versäumt, wird in keiner Sache auf der 
Welt Erfolg haben.“ 7 
 
Hadhrat Mussleh Mau’udRA sagt: 
„Menschen, die es gewohnt sind, das 
Gebet zu Hause zu verrichten, hören 
allmählich ganz auf zu beten. Ich habe 
noch nie jemanden gesehen, der zu Hause 
betet, und streng auf das fünfmalige Gebet 
geachtet hat. Letztendlich gibt auch er das 
Pflichtgebet auf, da sein Gebet nur noch 
eine Formalie darstellt. Es fehlt darin die 
aufrichtige Liebe und der Geist der 
Überzeugung.“ 8 

Ý =ز j � nk   روا  ̀! � D W۔ 

 ۔ � ° ! øو ۔1

 ۔ �A P �¦ ° ¹@ ۔2

ُ� ۔3
 ۔nk ° ل� X Rاو روا ``

Rل, ن n ' Ý =ز R 
��ُ
`
َbc� W سا R ]Â Rد مy j t 

 )í 2ï 98`97 رÊ ت²(‘‘۔°

Iت � S¸ؓد ö'k  :’’Ý Yگ Sںو j =¹ زÛ P 

Çىد �k   ¹4 ز= �آ �آ ہو ?� M۔  �د ڑÂÃ 

j c جآ v < ° د� m S ! =¹ زÛ او�]Â V 

 D سا Ó � 2À W�5 كرR À ز= òٓ�? ہو� )ر R ýç ز= 3

 ت²ِ(‘‘۔\� ° j سا حور éþا روا W،è \� �ر ز=

 )ء 1939 ل�، 235ص، د�

 

Folie 15 
Einige Ereignisse im Zusammenhang mit 

dem Gebet in Gemeinschaft 
Generell bringen die Menschen in der 
heutigen Zeit die für das Versäumen des 
gemeinschaftlichen Gebetes die Ausrede, 
dass ihre Beschäftigung der Grund hierfür 
sei. Lassen Sie uns dazu einige Vorfälle 

 ت¡او   � A P@? ز=

  nÀ W m ¾ ر� R ت? سا نAا j ل�'  P ¤آ £¢

 �ا §آ P f سا۔ � ہر A@? ز= r �و D ¦و¥

 c ںj 2©    ª ہر? P ت¡او þا P ì ںöر¨

 
6 (Khutbate Masroor, Bd. 2, S. 647) 
7 (Khutbate Nur, Bd. 2, S.97 f.) 
8 (Khutbate Mahmood, S. 235, Jahr 1939) 
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unserer Vorfahren hören, die trotz ihrer 
mannigfachen Beschäftigungen das 
gemeinschaftliche Gebet nie verpasst haben 
und wenn sie einmal gemeinschaftlich 
beten konnten, baten sie Gott wehmütig 
um Verzeihung und vermieden es diesen 
Fehler jemals zu wiederholen. 
So gibt es eine Begebenheit der Jugendtage 
des Hadhat Khalifatul Masih IRA, dass er sich 
für den Bildungserwerb in Medina (Saudi 
Arabien) aufhielt, als er eines Tages aus 
irgendeinem Grund das Zuhr-Gebet in der 
Gemeinschaft versäumte. Er war zutiefst 
traurig. […] An der Tür einer Moschee stand 
ein Vers geschrieben, dessen Übersetzung 
wie gefolgt lautete: „O Meine Diener, die 
ihr euch gegen eure eigenen Seelen 
vergangen habt, verzweifelt nicht an Allahs 
Barmherzigkeit, denn Allah vergibt alle 
Sünden.“9 Trotzdem bat er folgendes in 
seinem Gebet : „O mein Herr! Bitte vergib 
mir diesen Fehler.“ Das zeigt, wie wichtig 
das Gebet in der Gemeinschaft ist und wie 
streng er es eingehalten hat. 
 
Kommen wir nun zu einem anderen 
Ereignis. Einmal sagte ein junger Mann zu 
Hadhrat Chaudhry Muhammad Zafarullah 
Khan, dass es sehr schwierig sei in Europa, 
das Fajr-Gebet pünktlich zu verrichten. Er 
sagte, obwohl ich mich sehr unbehaglich 
fühle, wenn ich mein eigenes Beispiel gebe, 
aber [...] ich sage Ihnen, dass ich trotz eines 
halben Jahrhunderts in Europa durch Gottes 
Gnade -ganz abgesehen vom Fajr-Gebet- 
noch nie das Tahajjud-Gebet verpasst habe. 
Dasselbe gilt für die restlichen fünf 
Gebete.10 
 
Dann gibt es die Erzählung von Hadhrat 
Maulana Seyyed Muhammad Sarwar Shah. 
Maulvi Saleem Ullah erzählt folgendes: Ich 
hatte die Gelegenheit, von 1911 bis 1927 in 
Qadian zu bleiben. Ich hatte auch die Ehre, 
sein Schüler zu sein. Welches Bewusstsein 
er für das Gebet in der Gemeinschaft 
entwickelt hatte, zeigt folgendes Ereignis, 
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9 Der Heilige Qur’an: Sure Az-Zumar (39:54) 
10 Khalid, Dezember 1985, S.89, monatliche Ausgabe 
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dass seine Tochter Halimah Begum im 
Sterbebett lag, als plötzlich der 
Gebetsausrufes ertönte. Er küsste die Stirn 
des Mädchens und streichelte mit seiner 
Hand ihren Kopf und überließ sie Gott und 
ging in die Moschee. Nach dem Gebet 
machte er sich schnell nach Hause. Als 
jemand nach dem Grund für diese Eile 
fragte, sagte er, dass er das Mädchen im 
Sterbebett zurückgelassen habe und sie nun 
gestorben sein müsse, daher möchte ich 
mich für die Vorbereitung ihrer Beisetzung 
kümmern. So begleiteten auch einige 
andere Mitglieder nach Hause und das 
Mädchen war bereits gestorben.11 

 

Folie 16 
Ohne einen triftigen Grund ist das Gebet 

zuhause nicht gestattet 
 
Hadhrat Mussleh Mau’udRA sagt: 
„Das Wahre und Sichere Wort lautet, dass 
eine Person, die in die Moschee gehen 
kann, dies aber nicht tut und zuhause 
betet, ihr Gebet ist nicht gültig. Diese 
Person wird am Tag der Auferstehung 
erkennen müssen, dass einige seiner 
Gebete gültig und andere ungültig sind. Er 
wird sich verwundert fragen, wo der Rest 
seiner Gebete geblieben ist. Ihm wird 
jedoch geantwortet, wann er denn diese 
restlichen Gebete verrichtet hätte. Solche 
Leute werden also zu dieser Zeit 
überrascht sein. Aber ich sage ihnen jetzt, 
dass ihre Gebete, die sie unbegründet 
nicht in Gemeinschaft verrichtet haben, 
sondern in ihren Häusern verrichten, nicht 
gültig sind und zu jenem Zeitpunkt keine 
Entschuldigung erhört oder akzeptiert 
wird. Ihre Gebete werden bei Gott nicht 
akzeptiert. Nur die Gebet derjenigen 
werden akzeptiert, die in der Gemeinschaft 
beten, es sei denn, sie sind gezwungen, 
nicht in die Moschee gehen zu können. 
Zum Beispiel ist jemand krank oder ein 
Angestellter. Der Angestellte sollte darauf 
achten, dass er es vorziehen sollte eine 
Stelle zu nehmen, die ihm die Möglichkeit 
bietet, in Gemeinschaft zu beten. 

 \� ° ز= P ð Sj ر�
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11 Ashabe Ahmad, Bd. 5, Teil 3, S. 82 
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Manchmal erlauben die Vorgesetzten den 
Angestellten nicht zu beten. Es gab einen 
Vorgesetzten, der einem Ahmadi nicht 
erlaubte zu beten, er kündigte und bekam 
eine andere Stelle. An einem anderen Ort 
fand er einen englischen Vorgesetzten, der 
ihm selbst einen Gebetsteppich brachte 
und sagte, dass er vor ihm beten solle. Wer 
sich also um Allahs Sache kümmert und 
etwas unternimmt, dann kümmert sich 
Gott Selbst um ihn. 
 
Das gilt aber nur für Zwangslagen. Jedoch 
gibt es Menschen, die ohne triftigen Grund 
einfach aus Faulheit und Müßiggang nicht 
den Weg zur Moschee gehen, um das 
gemeinschaftliche Gebet zu verrichten. 
Weder sind ihre Gebete gültig noch haben 
sie Nutzen davon.  
Antwortet mir, was werdet ihr über jene 
Person sagen, die eine eingestürzte Wand 
in ihrem Haus hat und darüber klagt, dass 
jemand nachts ihre Sachen klaut, sie aber 
nicht wisse, warum? Diesen Zustand hat 
auch die Person, die nicht in Gemeinschaft 
betet, aber klagt, dass sie keine 
Rechtschaffenheit und Reinheit erlangt 
und ihr keine Fakten und Weisheiten 
erschlossen werden. Bringt eure Zeit auf 
und nehmt in gewissem Maße Verlust in 
Kauf, aber verrichtet das Gebet in 
Gemeinschaft.12 
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Folie 17-18 
Das gemeinschaftliche Gebet und die 

Erziehung der Kinder 
Das Gebet in der Gemeinschaft ist auch sehr 
wichtig für die Erziehung der Kinder. Eltern 
sind sehr besorgt um die Erziehung ihrer 
Kinder. Deshalb hat der Heilige ProphetSAW 
den Eltern befohlen, ihre Kinder von 
Kindheit an an das Gebet zu gewöhnen. 
ErSAW sagte: „Um die Kinder zur Einhaltung 
der Gebete zu verpflichten, sollten sie ab 
dem Alter von sieben Jahren zum Gebet 
aufgefordert werden. Ab dem Alter von 
zehn Jahren ist es auch gestattet streng 
vorzugehen, um dem Kind das Gebet 
einzugewöhnen.“ (Sunan Abi Dawud 494) 
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Um Kinder an das Gebet zu gewöhnen, 
müssen sich die Eltern zuerst selbst das 
Gebet zur Gewohnheit gemacht haben. 
Hadhrat Khalifatul Masih VABA sagt: „Wenn 
die Eltern selbst nicht regelmäßig das 
Gebet verrichten, wie können sie dann von 
ihren Kindern erwarten, dass sie es tun? 
Oder wenn die Kinder diese Überlieferung 
in einigen Versammlungen der Jama'at 
oder anderweitig kennenlernen, diese 
Aussage des Heiligen Propheten 
MuhammadSAW hören, aber zu Hause ihre 
Väter beobachten, dass das Gebet nicht 
regelmäßig verrichten, wie wird sich das 
auf diese Kinder auswirken? Die Kinder 
solcher Väter werden denken, dass dieses 
Gebot keine große Bedeutung hat. Die 
Folge davon ist, dass durch die 
Vernachlässigung der Wichtigkeit eines 
Gebotes die Wirkung aller anderen 
islamischen Gebote im Herzen des Kindes 
zunichte gemacht wird. Solche Menschen 
schaden gemäß der Aussage des Heiligen 
ProphetenSAW nicht nur sich selbst, 
sondern sind auch dafür verantwortlich, 
dass ihre Nachkommen Schaden tragen. 
Die Eltern zeigen sich besorgt um die 
Erfüllung ihrer eigenen weltlichen 
Wünsche und den weltlichen Erfolg ihrer 
Kinder, aber sie schenken jener Sache 
keine Aufmerksamkeit, die wirklich einen 
Grund zur Sorge darstellt.“13 
 
Hadhrat Mussleh Mau‘udRA weist den Eltern 
folgendes an: „Macht es euch zur 
Gewohnheit, in Gemeinschaft zu beten, 
und etabliert diese Gewohnheit auch 
euren Kindern.“ Denn meiner Meinung 
nach ist das Gebet in der Gemeinschaft das 
wichtigste Mittel, um die Moral und die 
Gewohnheiten von Kindern zu 
verbessern.“14 
 
Umgekehrt gibt es auch eine Warnung für 
Eltern, die ihre Kinder nicht an die 
Einhaltung des Gebets gewöhnen. Hadhrat 
Mussleh Mau’udRA sagt: 
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?@A =¹ ° زL � ہو a× W۔ ó ہو Yگ Ý ا� Cں ] 

 êc روا P kþ نا ہو bاڈ ° تدnc D Ç ادا A@? ز=

 ! نا > � Wاڈ تدA D Ç@?ز= [ ںC پ? ں' #ا ۔ 

 ہو روا �e W ح@ا D نا m  ̀� 2 d m .آ ° øو *ا

êf ðر ° جWر)ز�ا(‘‘۔ gا تاو
hi
`
jklر، ¬� Iت Ùہ ¬� Lm 168( 

 )Ù Ò Çا  D  no nk �K ںوز= Ä ÅÆ Èا

ÐKآ۔× 

 
13 Freitagsansprache vom 20. Januar 2017 
14 Tafseere Kabeer, Bd. 7, S. 652 
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„Wenn ein angesehener Mann nicht in der 
Gemeinschaft betet, ist er ein Heuchler. 
Aber diejenigen, die ihre Kinder nicht 
daran gewöhnen, in Gemeinschaft zu 
beten, sind ihre Mörder. Wenn Eltern ihre 
Kinder daran gewöhnen, in der 
Gemeinschaft zu beten, wird es nie eine 
Zeit geben, in der man sagen könnte, dass 
sie nicht reformiert werden könnten und 
dass sie unheilbar seien.“15 
 
Möge wir zu wahren Dienern Gottes 
werden, indem wir streng auf unsere 
Gebete achten. Ameen 

Folie 19 
Jazakumullah Ahsanal Jaza pاW اÄ ÅÆ اq اrءا 

 
 

 
15 Hadhrat Syyedah Maryam Sadeeqah 


